
 
 

Mehr Ordnung und Sicherheit an der Reitplatzstrasse 

Mit provisorisch markierten Längsparkfeldern testet die Gemeinde Andelfingen 
während drei Monaten eine neue Parkordnung an der Reitplatzstrasse. Ziel ist es, 
unübersichtliche Verkehrssituationen zu vermeiden, den Verkehrsfluss zu verbessern 
und die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmenden zu erhöhen. Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung werden bis zum 10. September 2026 entgegengenommen. 

Die Reitplatzstrasse hat sich in den vergangenen Jahren zu einem beliebten Abstellort für 
Fahrzeuge entwickelt. Mit der stetig steigenden Zahl parkierter Fahrzeuge kam es jedoch 
zunehmend zu unübersichtlichen und teilweise gefährlichen Verkehrssituationen. 
Insbesondere Fahrzeuge, die im Kreuzungsbereich oder an Stellen ohne ausreichende 
Ausweichmöglichkeiten abgestellt wurden, beeinträchtigten die Übersicht und den 
Verkehrsfluss. 

Auch aus der Anwohnerschaft wurde der Wunsch nach einer geeigneten und geordneten 
Lösung an den Gemeinderat herangetragen. In der Folge veranlasste der Gemeinderat Ende 
Mai die provisorische Markierung von Längsparkfeldern. Das Vorgehen wurde vorgängig 
mit den zuständigen Fachstellen der Kantonspolizei Zürich abgestimmt. 

Bei den markierten Parkfeldern handelt es sich um eine befristete Testphase. Erkennbar ist 
dies an den gestrichelten Bodenmarkierungen sowie an der temporären Signalisation. Die 
Testphase dauert rund drei Monate und dient dazu, die Auswirkungen der neuen 
Parkordnung im Alltag zu beobachten und entsprechende Erfahrungswerte zu sammeln. 

Rückmeldungen aus der Bevölkerung nimmt die Gemeindeverwaltung bis zum 10. 
September 2026 entgegen. Die bisherigen Erfahrungen seit Anfang Juni sind positiv. Auch 
erste Rückmeldungen aus der Bevölkerung sind bei der Gemeindeverwaltung eingegangen 
und werden in die abschliessende Beurteilung einbezogen. 

Nach Abschluss der Testphase werden die gesammelten Erkenntnisse und die 
eingegangenen Rückmeldungen ausgewertet. Ende September 2026 entscheidet der 
Gemeinderat Andelfingen über das weitere Vorgehen, mögliche Anpassungen und eine 
allfällige definitive Umsetzung der Parkplatzmarkierungen. 

Mit dem gewählten Vorgehen können mögliche Auswirkungen frühzeitig erkannt und bei 
der weiteren Ausgestaltung berücksichtigt werden. Ziel ist eine ausgewogene Lösung, die 
den Bedürfnissen der Anwohnerschaft Rechnung trägt und gleichzeitig für geordnete 
Verkehrsverhältnisse, eine bessere Übersicht und mehr Verkehrssicherheit an der 
Reitplatzstrasse sorgt. 
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